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Manchen Dingen merkt man so-
fort an, dass sie etwas Besonde-
res sind. In ihre Herstellung sind 
gutes Handwerk und viel Zeit 
geflossen, Sorgfalt und die pure 
Freude am schönen Material. 
Zum Beispiel das handgewebte 
Küchentuch „Europa“. Nadine*, 
Mitarbeiterin in der Manufaktur 
Bethel, und ihre Kolleginnen 
und Kollegen haben es gefertigt. 
Sie erzählt:  „Ich arbeite schon 
das 16. Jahr in Bethel. Meine 
Arbeit ist am Webstuhl. Mir ge-
fallen die vielen verschiedenen 
schönen bunten Farben der Kü-
chentücher so.“

So wie Nadine stellen Men-
schen mit Behinderung  viele 
solcher „ganz besonderen“ Pro-
dukte her. Die schönsten Artikel 
aus Werkstätten für behinderte 
Menschen finden Sie im online-
Shop „Gute Dinge“ der Bundes-
vereinigung Lebenshilfe unter 
www.lebenshilfe-shop.de.
Dort gibt es den Brotkorb nach 
uralter Flechtkunst und den 
praktischen Nussknacker aus 
geöltem Buchenholz. Und pas-
send zur Jahreszeit: natürlich 
alles für eine schöne Advents- 
und Weihnachtszeit, von einem 
großen Sortiment handgefertig-
ter Kerzen bis zu Baumschmuck 

und Dekoration, viele Kalender, 
unter anderem mit Motiven von 
Künstlerinnen und Künstlern 
mit Behinderung,  und Holz-
spielzeug für jedes Alter.

Mit jeder Bestellung im Shop 
der guten Dinge helfen Sie der 
Lebenshilfe zu zeigen, was 
Menschen mit Behinderung 
können und was in ihnen steckt. 
Auch die Solidarität mit behin-
derten Menschen ist immer wie-
der etwas besonders Wertvolles 
in unserer Zeit. Fordern Sie den 
Weihnachtskatalog „Gute Din-
ge“ der Lebenshilfe gerne an 
unter info@lebenshilfe-shop.de 
oder telefonisch bei unserer Ver-
sandhandel-Zentrale in Braun-
schweig unter 0531/47191400. 
Engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der örtlichen 
Lebenshilfe-Werkstatt sorgen 
dafür, dass Sie Ihre Bestellung 
schnell und zuverlässig erhalten.

Peer Brocke 
Bundesvereinigung Lebenshilfe 

e.V.
www.lebenshilfe.de;
www.facebook.com/lebenshilfe

*Nadine möchte auf eigenen 
Wunsch nur mit Vornamen ge-
nannt werden.

Lebenshilfe-Shop

Etwas Besonderes schenken
Im Lebenshilfe-Shop „Gute Dinge“ gibt es viele schöne Produkte, 
die Menschen mit Behinderung hergestellt haben

Nadine am Webstuhl.                                  © Manufaktur Bethel

, 

Ihre Ansprechpartnerin in der Region:

Ulrike Löbel 
Telefon: 0371 335143-32, mehr Infos unter: www. koalpha.de

Aber 6,2 Millionen erwachsenen Menschen in 
Deutschland fällt das Lesen sehr schwer. 
Wir helfen!
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Aber 6,2 Millionen erwachsenen Menschen in 
Deutschland fällt das Lesen sehr schwer. 
Wir helfen!
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Freunde für FAIRTIQ gewinnen 
und selber sparen – Fahrgäste werben 
Fahrgäste für Check-in/Check-out-System

Seit längerem bieten der Verkehrs-
verbund Oberelbe (VVO) und die 
Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB) 
die Ticketing-App FAIRTIQ in 
allen Verkehrsmitteln an. Damit 
können die Kunden bargeld- 
und kontaktlos fahren und haben 
automatisch immer das richtige 
Ticket in der Tasche. Um noch 
mehr Fahrgäste für FAIRTIQ zu 
gewinnen, erhalten Nutzer, die 
zwischen dem 1. November und 
dem 31. Dezember neue Fahrgäste 
für FAIRTIQ werben, ein Gutha-
ben in Höhe von drei Euro.
Zusätzlich erhält der Neukunde 
ein Startguthaben in der gleichen 
Höhe.
Seit dem Start im August haben 
sich bereits 7.300 Fahrgäste die 
App heruntergeladen. Über 1.600 
nutzen sie derzeit regelmäßig. Im 
Gegensatz zu anderen Apps spart 
sich der Fahrgast mit FAIRTIQ die 
vorherige Ticketauswahl. Durch 
die Standortermittlung erkennt 
die App, welche Strecke gefahren 
wurde und berechnet dafür das 
passende Ticket. Bei mehreren 
Einzelfahrten erkennt das System 
zudem, ob nicht ein Tagesticket die 
bessere Wahl wäre und berechnet 
dann automatisch nur diesen 
günstigeren Preis. In Dresden 
bedeutet das: Wer eine Strecke 
in einer Tarifzone hin und zurück 
fährt, braucht sich nicht vorab zu 
überlegen, ob später vielleicht 
noch eine dritte Fahrt folgt. Die 

erste und zweite Strecke wird mit 
jeweils 2,50 Euro berechnet und ab
der dritten und jeder weiteren 
Fahrt am gleichen Tag wird die 
Abbuchung beim Tageskartenpreis 
von 6,50 Euro gekappt. Ein Vorteil 
für Abo-Kunden, die manchmal in
benachbarte Tarifzonen fahren: Sie 
können ihre Monatskarte digital in 
der App hinterlegen.
Diese wird dann durch FAIRTIQ 
bei allen Fahrten berücksichtigt. 
So entfallen der Vorab-Kauf und 
die Entwertung von passenden 
Anschlusstickets, wenn man seine 
Stammzone mal verlässt.
So funktioniert eine Reise mit 
FAIRTIQ. Vor dem Einsteigen in 
Zug, Tram oder Bus checkt sich 
der Fahrgast in der App mit einer
Wischbewegung ein. Damit hat 
er eine gültige Fahrkarte für den 
gesamten öffentlichen Verkehr in 
der entsprechenden Region. Am 
Zielort angekommen, beendet ein 
weiterer „Wisch“ die Kostenerfas-
sung. Damit der Reisende nicht 
vergisst auszuchecken, erinnert 
ihn FAIRTIQ am Ende der Reise 
mittels Smartphone-Sensoren 
automatisch daran.
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei:
Christian Schlemper, 
Pressesprecher
Verkehrsverbund Oberelbe GmbH 
(VVO) 0351/852 65 12
presse@vvo-online.de
www.vvo-online.de

Verkehrsverbund Oberelbe
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In den Abendstunden des 16. Ok- 
tobers gab es in Radeburg ein 
besonderes Ereignis: Eskortiert 
von zahlreichen Polizei- und Hilfs-
fahrzeugen fuhr die Fa. Bohnet aus 
Baden-Württemberg einen Schwer-
lasttransport für Siemens durch 
unsere Stadt. Der Konvoi verweilte 
längere Zeit am Busbahnhof. Kurz 
vor der Weiterfahrt musste die 
Ampel über der Hospitalstraße zur 
Seite gedreht werden,weil der Trans-
port die Durchfahrtshöhe überstieg 

Vier MAN-Zugmaschinen mit je 
640 PS buchsierten dann die mit 
schweren Ketten auf einem Tief-
lader gesicherte Last den Meißner 
Berg hinauf. Drei MANs zogen, 
einer schob. Der Tieflader hatte 22 
Achsen und 176 Räder. Am Abzweig 
zum Wohngebiet Meißner Berg gab 
es einen Halt, um zwei der drei zie-
henden Wagen abzukuppeln. Danach 
bewegte sich der Konvoi weiter.

Werner Goldberg

Leserzuschrift

Bildung

Noch ist auf dem 
Gelände auf der 
Köhlerstraße 53, 
wo das neue Schul-
gebäude geplant 
ist, nicht viel zu 
sehen, doch die 
Vorbereitungen für 
das Freie Gymna-
sium Weinböhla 
laufen bereits auf 
Hochtouren. Im 
September startet 
der Schulbetrieb 
zunächst mit zwei 5. Klassen. 
Das Freie Gymnasium Weinböhla 
bietet Schüler*innen die Mög-
lichkeit, einen sprachlichen oder 
einen sportlichen Schwerpunkt 
zu wählen, außerdem kann ab 
der 10. Klasse auch Astronomie 
als Konzeptfach belegt werden. 
Hierfür bekommt die Schule sogar 
eine eigene Sternwarte. Zudem 
wird großer Wert auf Medienkom-
petenz und sicheren Umgang mit 
digitalen Medien gelegt, weshalb 
interaktive Smartboards sowie 

Tablets für die Schüler*innen zur 
Standardausstattung gehören. 
Auch Internationalität spielt, wie 
bei allen Einrichtungen des inter-
nationalen Bildungsnetzwerks, 
eine wichtige Rolle: „Wir wollen 
unsere Schüler*innen zu Welt-
offenheit, Respekt und Toleranz 
erziehen und Demokratiebewusst-
sein entwickeln“ so Florian Foltin, 
Gründungsschulleiter und derzeit 
noch Sport- und Geschichtslehrer 

am Musikalisch-Sportlichen Gym-
nasium in Leipzig.
In Weinböhla möchte das mittler-
weile vierte Gymnasium der Rahn 
Education in Deutschland neue, 
moderne und zeitgemäße Lernwege 
gehen: weg vom strikten Frontalun-
terricht, der für Schüler*innen in 
der Regel wenig motivierend ist, 
und hin zu einem individualisierten 
Unterricht, der zum selbstständigen 
Lernen anregt. Nicht die Lehrkraft 
legt den Lösungsweg fest, son-
dern Lernende werden durch viel-

fältige Methoden 
zur eigenständigen 
Lösung angeleitet.
Aktuell steht für 
die neue Schule 
vor allem die Per-
s o n a l s u c h e  i m 
Fokus; ein kleines 
Team hat Schullei-
ter Florian Foltin 
bereits zusammen-
gestellt, es werden 

aber noch weitere engagierte 
Lehrer*innen für das Kollegium 
gesucht.
Auch in den Klassen sind noch 
ein paar wenige Plätze für neue 
Schüler*innen frei. Interessierte 
Eltern können sich persönlich 
beraten lassen, weitere Informa-
tionen und das Anmeldeformular 
finden sich auf der Website der 
Schule: http://rahn.education/
freies-gymnasium-weinboehla

Freies Gymnasium Weinböhla der Rahn 
Education startet Betrieb im Sommer 2021

Schwerlasttransport für Siemens fährt 
durch unsere Stadt 

Schüleraustausch

Schüleraustausch - Gastfamilie gesucht!
Der gemeinnützige Verein aubiko 
e.V. (Verein für Austausch, Bildung 
und Kommunikation) mit Sitz in 
Hamburg, konzipiert interkulturelle 
Bildungsprojekte und setzt sie um. 
Einer der Schwerpunkte sind inter-
kulturelle Jugendbegegnungen. 
Dazu kommen Austauschschüler/-
innen aus Kolumbien und Taiwan 
für drei, fünf oder 10 Monate nach 
Deutschland, wohnen in einer Gast-
familie und besuchen eine deutsche 
Schule.
Aufgrund von Corona können 
wir zurzeit leider nicht viele Aus-
tauschschüler/innen in Deutschland 
begrüßen und wir wissen, dass es 
gerade für alle eine unsichere Zeit 
ist. Trotzdem ist geplant, dass im 

Januar 2021 sechs kolumbianische 
Austauschschüler/innen für fünf 
Monate nach Deutschland kommen 
und wir würden uns freuen, wenn 
wir es schaffen, ihnen trotz der 
Pandemie einen tollen Aufenthalt 
gewährleisten zu können.
Aktuell suchen wir für Martin 
Orrego Sanchez eine Gastfamilie.
In seiner Freizeit spielt er gern Bow-
ling und würde sehr gern in einer 
Familie leben, die dieses Hobby 
mit ihm teilt.
Welche Familien hat Interesse 
daran, ein Gastkind bei sich auf-
zunehmen?

Informationen über aubiko e.V. 
finden sie unter: www.aubiko.de
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Welche Symptome treten bei 
COVID-19 auf? 
•	Beispiele	für	typische	COVID-19	
Symptome sind:  Husten, Fieber, 
Geschmacks- und Geruchsverlust. 
Sie haben Symptome, aber haben 
noch keinen PCR-Test gemacht 
oder warten auf das Testergebnis? 
•	 Bitte	 begeben	 Sie	 sich	 sofort	
in häusliche Isolation (Abson-
derung). Eine Testung erhalten 
Sie beim Hausarzt. Oder wenden 
Sie sich an den kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienst –Tel. 116 117. 
•	Wenn	 der	Test	 positiv	 ausfällt,	
bleiben Sie in Isolation/Absonde-
rung. Das Gesundheitsamt erhält 
automatisch eine Meldung und 
wird Sie kontaktieren. 
•	Wenn	der	Test	negativ	ausfällt,	
wird die Isolation/Absonderung 
beendet.
Sie haben ein positives Tester-
gebnis?
•	Sie	sind	verpflichtet,	sich	unver-
züglich in häusliche Isolation/
Absonderung zu begeben. 
•	 Das	 Positiv-Testergebnis	 wird	
dem Gesundheitsamt übermittelt. 
•	 Das	 Gesundheitsamt	 nimmt	
Kontakt mit Ihnen auf. 
•	Stellen	Sie	Ihrem	Gesundheits-
amt eine Liste mit Ihren (näheren) 
Kontakten zur Verfügung.  
Folgende Daten Ihrer Kontakt-
personen werden benötigt: 
•	Name,	Vorname,	Geburtsdatum	
und Anschrift, Telefonnummer, 
E-Mail-Adresse

•	 Sind	 Symptome	 aufgetreten	
(z. B. Husten, Geschmacks- und 
Geruchsverlust)? Wenn ja, seit 
wann? 
Wann war der letzte Kontakt 
zu Ihnen?
•	 Informieren	 Sie	 Ihre	 Kontakt-
personen über den positiven Test. 
•	 Die	 Dauer	 der	Absonderung	
beträgt 10 Tage ab dem Tag des 
positiven Testes bzw. ab dem Tag 
der ersten Symptome, wie z.B. 
Husten, Fieber, Geschmacks- und 
Geruchsverlust. 
Wer ist Kontaktperson der 
Kategorie I? 
•	Dies	sind	Personen,	denen	vom	
Gesundheitsamt oder auf Veran-
lassung des Gesundheitsamtes 
mitgeteilt wurde, dass sie einen 
engen Kontakt zu einem positiv 
Getesteten nach den jeweils gel-
tenden Kriterien des Robert Koch-
Instituts hatten. 
Beispiele:
•	 Personen,	 die	 mit	 einer	 positiv	
getesteten Person insbesondere in 
Gesprächssituationen mindestens 
15 Minuten ununterbrochen engen 
Kontakt ohne Mindestabstand oder 
Mund-Nasen-Bedeckung hatten, 
•	Personen,	die	in	räumlicher	Nähe	
zu einer positiv getesteten Person 
mit hoher Wahrscheinlichkeit 
einer relevanten Konzentration 
von Aerosolen auch bei größerem 
Abstand ausgesetzt waren (z. B. 
gemeinsames Singen oder Sport-
treiben in Innenräumen), 

•	 Personen,	 die	 sich	 mit	 einer	
positiv getesteten Person für eine 
Zeit von über 30 Minuten in rela-
tiv beengter Raumsituation oder 
schwer zu überblickender Kon-
taktsituation aufgehalten haben (z. 
B. Schulklasse, Kurs, Gruppenver-
anstaltung),
•	Personen,	die	direkten	Kontakt	zu	
Sekreten einer positiv getesteten 
Person hatten, 
•	 Personen	 aus	 dem	 medizini-
schen Bereich, die ohne adäquate 
Schutzausrüstung eine positiv 
getestete Person behandelt haben 
(mindestens chirurgischer Mund-
Nasen-Schutz erforderlich).
Sie sind Kontaktperson der 
Kategorie 1? 
•	Sie	werden	vom	Gesundheitsamt,	
von einer beauftragten Person 

Gesundheitsamt Landkreis Meißen

Antwortkatalog auf verschiedene Fragen 
zu COVID-19

Corona-Krise

Landrat Ralf Hensel appelliert: 
sich informieren, verantwortlich handeln, Regeln einhalten!

Gleich zwei neue Gesichter und 
eine personelle Veränderung bot 
der Krisenstab Infektionsschutz 
des Landkreises Meißen am 1. 
Dezember (letzte Sitzung am 8. 
Dezember leider nach Redakti-
onsschluss). Landrat Ralf Hänsel 
hatte bislang als Vertreter der 
Städte und Gemeinden an den 
Sitzungen des Krisenstabes teilge-
nommen und führte heute erstmals 
in seiner Funktion als Landrat 
den Krisenstab. Neu im Krisen-
stab waren Dr. Simone Bertuleit, 
die als Amtsärztin ab sofort das 
Gesundheitsamt und perspekti-
visch auch den Krisenstab leitet, 
und Mirko Knöfel, Bürgermeister 
der Gemeinde Klipphausen, als 
neuer Vertreter der Städte und 
Gemeinden.
Auch inhaltliche Neuigkeiten 
gab es.
Bis einschließlich 28. Dezember 
2020 gilt die Vierte Allgemeinver-
fügung des Landkreises Meißen 
zum Vollzug der Sächsischen 
Corona-Schutz-Verordnung. Sie 
enthält Ausgangssperre, Vorschrif-
ten zum Tragen einer Mund-Nase-
Bedeckung an bestimmten Orten 
auch unter freiem Himmel und 
Alkoholverbot an diesen Orten. 
„Viel mehr Spielraum bleibt nun 
nicht mehr, wenn die jetzt gelten-
den Maßnahmen nicht greifen. Ich 
bitte die Einwohnerinnen und Ein-
wohner daher eindringlich, sich 
zu informieren, verantwortlich zu 
handeln und sich an die Regeln zu 
halten – zum eigenen Wohl und 
zum Wohl der Mitmenschen“, 
appellierte Ralf Hänsel.
Seit 1.12. gilt auch die Fünfte All-
gemeinverfügung des Landkreises 
Meißen zum Vollzug der Säch-
sischen Corona-Schutz-Verord-
nung. Sie regelt die Absonderung 
von Kontaktpersonen der Katego-
rie I, von Verdachtspersonen und 
von positiv auf das Corona-Virus 
getesteten Personen und ist eben-
falls unter Bekanntmachungen 
auf www.kreis-meissen.de nach-
zulesen. Die Allgemeinverfü-
gung weist die Betroffenen zum 
eigenverantwortlichen Handeln 
und zum Verbleib in häuslicher 
Quarantäne an, auch wenn noch 
kein entsprechender Bescheid des 

Gesundheitsamtes vorliegt.
Die aktuelle Melderate (sog. „Inzi-
denz“) für den Kreis Meißen liegt 
laut RKI Stand 7.12. bei  389,3 [in 
Klammern zum Vergleich: 1.12.: 
242,8]. Dies entspräche rund 0,3% 
[0,24%] der Bevölkerung. Da 
nicht die gesamte Bevölkerung 
getestet wird, wäre als Bezugs-
größe sinnvoller, zu wissen, wie 
das Verhältnis der „Positiven“ zur 
Zahl der insgesamt Getesteten 
ist. Diese Prozentzahl ließe sich 
auf die Bevölkerung hochrech-
nen und damit genau sagen, wie 
die „Durchseuchung“ bereits 
fortgeschritten ist. Leider stehen 
diese wichtigen Zahlen nicht zur 
Verfügung. Das Landratsamt teilt 
auf Nachfrage von RAZ dazu 
mit: „Neben dem Gesundheitsamt 
beauftragen auch die Hausärzte im 
Landkreis Tests. Ebenso werden 
in der Infektionsambulanz der 
Elblandkliniken Tests durchge-
führt. Von diesen durch andere 
beauftragten bzw. durchgeführten 
Tests erhält das Gesundheitsamt 
nur Kenntnis, wenn das Ergebnis 
positiv ausfällt. Daher verfügen 
wir über keine Gesamtzahl.“
Im Landkreis Meißen sind zuletzt 
3.920 [2.909] Personen positiv 
getestet worden. Darunter Rade-
burg: 197[148], Moritzburg: 135 
[89], Ebersbach: 154 [51], Thien-
dorf: 38 [20] Personen. Von diesen 
befinden sich 1.101 [830] Perso-
nen in behördlich angeordneter 
Quarantäne (Radeburg: 35[35], 
Moritzburg: 27[36], Ebersbach: 
89[27], Thiendorf: 16[4] Perso-
nen).

1.375 [1.001] Kontaktpersonen 
von positiven Fällen bzw. Rei-
serückkehrer halten sich gegen-
wärtig in behördlich angeordneter 
Quarantäne auf (Radeburg: 21[26], 
Moritzburg: 25[35], Ebersbach: 
130[71], Thiendorf: 17[7] Per-
sonen).

Als ein Hotspot wird das Pflege-
heim „Friedenshöhe“ des Diakoni-
schen Werkes Dresden angesehen, 
die für einen Sprung bei den 
positiven Tests gesorgt haben. 
Zunächst wurde hier Quarantäne 
bis 23. November angeordnet, im 

Ergebnis der Nachtestungen aber 
bis 7. Dezember verlängert. Ob 
die Verfügungen in diesem und/
oder den Pflegeheimen erneut 
verlängert wurden, war bis zum 
Redaktionsschluss nicht bekannt. 
Den Bewohnern sind alle „nicht 
notwendigen Kontakte“ und das 
„Verlassen des Zimmers ohne 
Zustimmung des Pflegepersonals“ 
untersagt. Die hohen Zahlen in 
Ebersbach gehen zum Großteil auf 
das AWO-Pflegeheim in Rödern 
zurück, für das seit 17. November 
eine Allgemeinverfügung mit Qua-
rantäneanordnung gilt, die zuletzt 
bis einschließlich 10. Dezember 
verlängert wurde. In den Kreis der 
infolge positiver Test in Quaran-
täne versetzten Pflegeheime wurde 
am 28. November auch das „Haus 
Sonne am Schlosspark“ in Schön-
feld aufgenommen, die zunächst 
bis 8. Dezember galt. Schönfeld 
hat jetzt 67 [35] „aktive Fälle“. 
In medizinischen Einrichtungen 
des Landkreises sind, unabhän-
gig vom Status der Quarantäne, 
120 [100] Personen stationär 
aufgenommen. 21 [18] von ihnen 
werden auf der Intensivstation 
behandelt. Bislang sind insgesamt 
126 [96] Personen im Zusammen-
hang mit Corona verstorben.
Thema im Krisenstab war auch die 
Kindertagesbetreuung. Kitas und 
Schulen sollen nach der aktuellen 
Sächsischen Corona-Schutz-Ver-
ordnung bei einem Überschreiten 
des Inzidenzwertes von 200 an 
fünf aufeinanderfolgenden Tagen 
in den eingeschränkten Regelbe-
trieb wechseln. Wie zu erwarten 
wurde dieser Status am Freitag, 
dem 4. Dezember erreicht. Darauf 
hatte der Krisenstab bereits am 1. 
Dezember hingewiesen,
Im Landkreis Meißen gibt es laut 
Intensivregister 66 Intensivbetten, 
von denen 22 mit Covoid-19-Pa-
tienten belegt sind. Das amtliche 
Register weist aus, dass in Dresden 
von 280 Intensivbetten nur 50 mit 
Covid-19-Patienten belegt sind. 
Dass Intensivbetten derzeit knapp 
sind, hat also andere Gründe. Die 
größte Sorge in den Elblandkli-
niken ist weniger die Zahl der 
Intensivbetten selbst, als vielmehr 
die personelle Situation, denn 

die Betreuung stationärer Covid-
19-Patienten ist sehr zeitintensiv. 
Kritisch sieht Klinikvorstand 
Frank Ohi die Zeit über die Feier-
tage: „Wir erwarten sieben bis 14 
Tage nach dieser Zeit einen Schub 
an Patienten, wenn sich über Weih-
nachten viele Menschen – auch 
aus den Risikogruppen – treffen.“ 
Krankenhaushygieniker Christoph 
Kutschker teilte mit: Derzeit 
werden circa 500 Corona-Proben 
täglich an den Elblandkliniken 
genommen: bei der Aufnahme von 
Patienten, der Untersuchung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie in der Infektionsambulanz.
Gegenwärtig sind innerhalb des 
Landratsamtes 107 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in das 
Gesundheitsamt abgeordnet. Für 
die Hotline werden weiterhin 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
akquiriert. Nach wie vor finden – 
parallel zu Index- und Kontakter-
mittlung – Schulungen für weitere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
statt.
Auch Ärzte im Ruhestand aus dem 
Landkreis haben ihre Bereitschaft 
zur Unterstützung erklärt und 
werden in den kommenden Tagen 
in die Prozesse eingebunden. 
Hilfe erhält das Gesundheitsamt 
ebenfalls durch Angestellte der 
AOK, neben den bereits in den 
vergangenen Wochen aktiven 
Helfern aus der Fachhochschule, 
der Landesdirektion, von THW 
und Bundeswehr. So sind aktuell 
93 Soldatinnen und Soldaten der 
Bundeswehr im Einsatz. Schwer-
punkte bilden dabei Alten- und 
Pflegeeinrichtungen, dort erfolgt 
jedoch kein Einsatz im medizini-
schen Bereich.
Die Corona-Situation im Land-
kreis Meißen ist – wie überall 
– sehr dynamisch. Sie finden die 
aktuellen Zahlen täglich auf der 
Website des Landkreises Meißen: 
www.kreis-meissen.org/15946.
html

Quellen: Pressemitteilungen, vor-
genannte Corona-Webseite und 
weitere Informationen des Land-
ratsamtes; Intensivregister des 
Robert-Koch-Instituts

oder direkt von einer erkrankten 
Person informiert, dass sie engen 
Kontakt zu einer anderen Person 
mit COVID-19 hatten. 
•	Sie	müssen	sich	sofort	nach	der	
Information bis zum Ablauf des 
14. Tages nach dem letzten Kon-
takt mit der erkrankten Person in 
häusliche Isolation/Absonderung 
begeben und bei Kontakt mit 
Dritten - vor allem in geschlosse-
nen Räumen - eine Mund-Nasen-
Bedeckung tragen. 
•	 Bitte	 kontaktieren	 Sie	 Ihren	
Hausarzt, wenn Sie Symptome 
haben. Oder wenden Sie sich 
an den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst –Tel. 116 117. 

Quelle: Gesundheitsamt des Land-
kreises Meißen
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Verein Heimatfreunde der Großenhainer Pflege e.V.

Großenhainer Stadt- und Landkalender 
für 2021 ist erschienen.

Das Kalendarium zeigt 24 mehr-
bildliche Postkarten aus den Jahren 
1910 bis 1925 von Ortschaften des 
Altkreises Großenhain, wie er von 
1952 bis 1994 bestand. Es bildet 
damit die Fortsetzung zum Kalen-
darium des Jahrbuches 2018.
Auf 160 Seiten stehen 31 Bei-
träge mit heimatlichem Bezug zu 
Großenhain, Berlin, Riesa, Böhla 
bei Geißlitz, Göhra, Lampertswalde, 
Blochwitz, Görzig, Reinersdorf, 
Seußlitz, Ohorn und Tauscha.
Nach den Denkwürdigkeiten rundet 
ein Inhaltsverzeichnis aller vorher 
erschienenen Jahrbücher von 1997 
bis 2020 den reich bebilderten 
Heimatkalender ab. Dem Verein 
Heimatfreunde der Großenhainer 
Pflege e.V. als Herausgeber ist 
wieder ein interessantes Jahrbuch 
mit breitem Themenkreis gelungen. 

Die Gewinnung neuer Leser und 
vor allem Autoren ist ausdrücklich 
bezweckt.
Somit kann der Großenhainer Stadt- 
und Landkalender für 2021 als Jubilä-
umsausgabe in nunmehr 25. Auflage 
besonders zum bevorstehenden Weih-
nachtsfest 
und ande-
ren Anläs-
s e n  a l s 
Geschenk 
nur bestens 
empfohlen 
werden.
E s  s i n d 
auch noch 
Restexem-
plare  der 
vorherigen 
Jahrgänge 
vorhanden.

Bürgerinitiative Gegenwind Rödernsche Heide

Wer mag, kann es freudig heraus-
schreien: Es ist nun endlich öffent-
lich bestätigt und besiegelt. Der 
Regionale Planungsverband hat in 
seinem neuen Regionalplan KEIN 
Windvorranggebiet in unserer 
Rödernschen Heide ausgewiesen. 
Unsere Heide, ihre Vogelschutz- 
und Naherholungsgebiete bleiben 
unangetastet bestehen. 
Neun Jahre haben wir dafür 
gekämpft – endlich sind wir am 
Ziel. Wir als BI empfinden es 
dankbar als großes Glück, dass 
unsere jahrelange Arbeit, dazu bei-
getragen hat, dem Windwahnsinn 
lokal Einhalt zu gebieten.
An dieser Stelle wäre jetzt Gele-
genheit für eine selbstverliebte 
Bilanz. Wir könnten uns feiern und 
unsere politischen Gegenspieler 
mit Spott und Häme überzie-
hen. Denkbar wäre ebenso, aus 
dem „Nähkästchen“zu plaudern, 
um feige Politiker-Seelen, grüne 
Scheinheilige und skrupellose 
Öko-Kapitalisten bloßzustellen. 
Geschenkt. Uns als BI ging es 
stets um die Sache, Fakten und 
ein respektvolles Miteinander in 
jedem Diskurs. Gerade deshalb 
beobachten wir aktuell mit großer 
Sorge, wie die öffentlichen und 
politischen Debatten diese Basis 

Der Windpark kommt nicht! 
Danke allen unseren Unterstützern!

verlassen. Das bedroht die Eck-
pfeiler unserer Demokratie! 
Wir werden uns als Bürgerinitiative 
nun zurück nehmen – nicht aber auf-
lösen. Wir werden auch weiterhin 
zukünftig kritisch die Umweltpoli-
tik in unserer Heimat begleiten, weil 
wir nach wie vor in großer Sorge 
sind. Die Bundesregierung arbeitet 
an einer Neufassung vom Erneuer-
bare-Energien-Gesetz (EEG) und 
Schlimmes bahnt sich an. Geltendes 
Recht für Umwelt- und Naturschutz 
sowie Planungsrecht soll mit Füßen 
getreten werden, um Wind- und 
Solarparks im ganzen Land zügig 
errichten zu können. Das darf nicht 
widerspruchslos hingenommen 
werden!
Doch jetzt heißt es erst einmal: 
innehalten. Das Weihnachtsfest 
und der Jahreswechsel stehen vor 
der Tür. Wir möchten auf diesem 
Wege allen Lesern und dem Team 
des Radeburger Anzeigers einen 
besinnlichen Advent und einen 
guten Start in ein gesundes Jahr 
2021 wünschen.
Frohe Weihnachten.

Ihre Bürgerinitiative Gegenwind 
Rödernsche Heide

www.gegenwindheide.de
Facebook: Raiph Zimmermann

Kreis Meißen

Neue Gleichstellungs- und Frauen- 
beauftragte im Landratsamt Meißen

Die Erste Beigeordnete Janet Putz (l.) überreicht Gabriele Fänder 
die Ernennungsurkunde zur Gleichstellungsbeauftragten

Bildquelle: Landratsamt Meißen, Anja Schmiedgen-Pietsch

Die stellvertretende Landrätin 
im Landkreis Meißen Janet Putz 
überreichte der neuen Gleichstel-
lungs- und Frauenbeauftragten 
im Landratsamt Meißen, Gabriele 
Fänder, die Ernennungsurkunde. 
Gleichzeitig wünschte sie ihr für 
die neue berufliche Tätigkeit viel 
Erfolg:
„Das Thema Gleichstellung hat 
viele Facetten und ist in unserer 
Gesellschaft trotz vieler Fort-
schritte nach wie vor von großer 
Bedeutung. Ich freue mich, dass 
wir mit Frau Fänder eine enga-
gierte und motivierte neue Gleich-
stellungsbeauftragte gefunden 
haben. Ich bin sicher, dass sie neue 
Impulse geben kann und freue 
mich auf die zukünftige Zusam-
menarbeit.“
Gabriele Fänder war bislang als 
Kommunale Integrationskoordina-
torin im Landkreis tätig und über-
nimmt ab 1. Dezember 2020 die 
Aufgaben der bisherigen Gleich-
stellungsbeauftragen Sylvia Wolf, 

die Ende des Jahres in den Ruhe-
stand geht.

„Ich freue mich auf das neue Betä-
tigungsfeld. Einige liebgewonnene 
Traditionen möchte ich fortführen, 
aber ich bringe natürlich auch neue 
Ideen mit. Erfahrungen aus meiner 
bisherigen Tätigkeit kann ich mit 
Sicherheit ebenfalls einbringen, 
denn das Thema Gleichstellung 
spielt auch bei der Integration 
durchaus eine Rolle“, so Gabriele 
Fänder.

„An dieser Stelle möchte ich Frau 
Wolf für die erfolgreiche Arbeit 
in den zurückliegenden Jahren 
bedanken. Sie hat ein großes 
Netzwerk aufgebaut und die unter-
schiedlichen Aspekte und Themen 
des Feldes in vielen Gremien 
bearbeitet und gleichzeitig nach 
außen in das Bewusstsein vieler 
Menschen hier im Landkreis getra-
gen“, resümiert Janet Putz.

Anja Schmiedgen-Pietsch

Der Großenhainer Stadt- und Landkalender für 2021 ist fertigge-
stellt. Er ist für 11.00 Euro im Informationspunkt des Rathauses, im 
Museum Alte Lateinschule, im Presseshop Riedel, Buchhandlung 
Thalia und im Bürofachgeschäft Beck erhältlich.
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Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage 

Kalkreuth“
03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen 
erreichen Sie uns über  

folgende Telefonnummer: 
0 15 22-5 14 95 33

Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
11.12.2020

Ausgabe:        
12/2020

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach.  Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 101. Geburtstag
am 05. Januar Hoffmann, Hildegard Ebersbach

zum 90. Geburtstag
am 11. Januar Petzsch, Gisela Ebersbach

zum 85. Geburtstag
am 29. Dezember Dachsel, Konrad Ebersbach

 Fichtner, Erika Naunhof
zum 80. Geburtstag
am 15. Dezember Freudenberg, Maria Kalkreuth
am 06. Januar Henke, Joachim Ebersbach

Außerdem gratulieren wir zur Feier der 
Diamantenen Hochzeit:

am 30. Dezember 
dem Ehepaar
Ernst und Sieglinde Lehmann 
im Ortsteil Kalkreuth.

Gemäß § 4 des Gesetzes zur Rege-
lung des Verwaltungsverfahrens- 
und des Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen 
(Sächs VwVfZG) i.V.m. § 10 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes (VwZG) 

wird hiermit bekannt gegeben, 
dass der Grundsteuer-Ände-
rungsbescheid der Gemeinde 
Ebersbach
vom 23.11.2020, Buchungszei-
chen: 5.0100.100576.5 für 
Herrn Dominik Mario Klinger 
als Nachtragsliquidator der K 
& K GmbH Kollwitz & Klinger
letzte bekannte Anschrift:
Kantstraße 93a, 10627 Berlin
öffentlich zugestellt wird.

Die Zustellung erfolgt öffentlich, 
da der derzeitige Aufenthaltsort 
der o. g. Person unbekannt ist. 

Die Benachrichtigung wird 
gemäß § 10 Abs. 2 VwZG i. V. 
m. § 1 der Satzung der Gemeinde 

Gemeinde Ebersbach

Öffentliche Zustellung 
eines Grundsteuer-Änderungsbescheides

Ebersbach über die Form der 
öffentlichen Bekanntmachung 
und der ortsüblichen Bekannt-
gabe (Bekanntmachungssatzung) 
vom 25.06.2020 im Amtsblatt der 
Gemeinde Ebersbach, dem Rade-
burger Anzeiger veröffentlicht.

Das Dokument gilt als zugestellt, 
wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 
10 Abs. 2 S. 6 VwZG). Ab dem 
Zeitpunkt der Zustellung beginnt 
die Rechtsbehelfsfrist von einem 
Monat.

Der Bescheid kann in der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach, 
Zimmer 06, Am Bahndamm 3 in 
01561 Ebersbach vom Empfän-
ger eingesehen oder in Empfang 
genommen werden.

Ebersbach, 02.12.2020

Falk Hentschel
Bürgermeister 

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Dienstag, 15. Dezember 2020, 19:00 Uhr im Sport-
lerheim des SV „Grün-Weiß Ebersbach e.V.“, Am Bahndamm 
3, stattfindenden öffentlichen Gemeinderatssitzung möchte 
ich Sie unter Beachtung der Corona-Schutzmaßnahmen recht 
herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Der Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

ein turbulentes Jahr, wie es 
sich vermutlich keiner von 
uns hätte ausmalen können, 
geht dem Ende entgegen. 
Auch das Leben in unserer 
Gemeinde – im Privaten wie 
im öffentlichen Bereich – ist 
durch die Maßnahmen zur 
Eindämmung der Corona-
Pandemie teilweise stark 
beeinträchtigt worden und 
wird sich in einigen Berei-
chen dauerhaft verändern. 
Diese Herausforderungen 
sowie die noch nicht ab-
schätzbaren Folgen der 
Pandemie werden wir ge-
meinsam meistern können, 
wenn wir auch zukünftig so 
zusammenstehen, wie wir es 
im zu Ende gehenden Jahr 
getan haben. Für Ihr bishe-
riges Mitwirken danke ich 
Ihnen und baue zugleich auf 
ein Weiter so!

Bei allen gebotenen Ein-
schränkungen, ist es nun an 
der Zeit, sich langsam auf 
das nahende Weihnachtsfest 
einzustellen. Sicher haben 
Sie schon das Beisammen-
sein an den Festtagen abge-
sprochen und es wächst in 
Ihnen die Vorfreude auf die 
Weihnachtstage.

Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Familien, auch im Na-
men des Gemeinderates, 
für diese besondere Zeit des 
Jahres, die Gelegenheit für 
Auszeit und Austausch ist, 
viel Freude, Ruhe und Be-
sinnlichkeit. Kommen Sie 
dann gut ins neue Jahr 2021, 
für welches ich Ihnen nur 
das Beste bei steter Gesund-
heit wünsche. Lassen Sie uns 
gemeinsam mit Zuversicht 
und Hoffnung auf das bevor-
stehende Jahr blicken.

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach.  Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 101. Geburtstag

Schließung der Gemeindeverwaltung Ebersbach 
und der Geschäftsstelle des  Abwasserzweckverbandes 

„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
wir möchten Ihnen mitteilen, dass die Gemeindeverwaltung 
Ebersbach einschließlich Einwohnermeldeamt und die Ge-
schäftsstelle des Abwasserzweckverbandes „Gemeinschafts-
kläranlage Kalkreuth“ vom 23. Dezember 2020 bis 31. De-
zember 2020 geschlossen sind. 

Ab 04. Januar 2021 sind wir für Sie regulär zu den Öffnungs-
zeiten  wieder zu erreichen. 

Falk Hentschel Rosmarie Hausmann
Bürgermeister Geschäftsführerin 

Gemeinde Ebersbach

Leserzuschrift

Ich habe in letzter Zeit mehr-
mals eine Radtour durch den 
Naunhofer Park unternommen.  
Jedesmal habe ich den Bürger 
Gerhard Koitzsch getroffen. Er 
war damit beschäftigt  Unrat, 
den es nach dem Sturm ange-
spühlt hatte, zu entfernen. Die 
Frage, wer ihn den Auftrag er-
teilt hat, beantwortete er mit 

einem Lächeln und folgenden 
Worten: „Niemand, da kann 
man doch nicht zusehen wie al-
les kaupttgeht. Ich bin Rentner 
und habe Zeit, da tue ich was 
Nützliches für die Gemeinde.“ 

Ich finde so eine Einstellung 
ist mal ein kleines Dankeschön  
wert. 

Dankeschön

Zweckverband
Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Öffnungszeiten 
über Jahreswechsel

Lesen Sie diesen Beitrag bitte 
ausführlich auf Seite 4

Abfallentsorgung im Winter
Lesen Sie diesen Beitrag bitte 
ausführlich auf Seite 4
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Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Sonnabend, 19. Dezember 2020 · Montag, 04./ 18. Januar 2021

Entsorgung – gelber Sack
Freitag, 18. Dezember 2020

Sonnabend,  02. Januar 2021 · Freitag, 15./ 29. Januar 2021

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Dienstag, 22. Dezember 2020

Mittwoch, 20. Januar 2021

Bioabfall
Montag, 14./ 28. Dezember 2020
Sonnabend, 19. Dezember 2020

Montag, 04./ 11./ 18./ 25. Januar 2021
Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin  

bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen.

Reinersdorf

Weihnachten in der Reinersdorfer Kirche

Für die Weihnachtsfeiertage plant 
die Kirchgemeinde Reinersdorf 
zum aktuellen Zeitpunkt Veran-
staltungen mit dem Weihnachts-
musical „Du Kind in der Krippe“ 
von Stefan Jänke unter Beachtung 
eines strikten Hygienekonzeptes.
Dieses ist unter www.kirche-
ebersbach-reinersdorf.de – Un-
termenü „Aktuelles“ einzusehen 
(http://kirche-ebersbach-reiners-
dorf.de/Aktuelles/index.html)
Anmeldungen zur Teilnahme an 
folgenden etwa 40-minütigen 
Veranstaltungen sind erbeten bei 
Stefan Jänke unter email: stefan.
jaenke@t-online.de, oder Tele-
fon: 0177-8186775 bzw. 03522-
310436.

Kirche Reinersdorf 
(Kapazität 110 Personen, 
bei hoher Inzidenz 55)
(Anmeldefrist endet am 
Mo, 21.12., 21.00h)
24.12., 16.30 Uhr
 – Christvesper I, 
24.12., 17.30 Uhr
 – Christvesper II
27.12., 16.00 Uhr

– Weihnachtskonzert I
27.12., 17.00 Uhr

– Weihnachtskonzert II

Marienkirche Großenhain 
(Kapazität 250 Personen, 
bei hoher Inzidenz 125)
(Anmeldefrist endet am 
Fr, 08.01. 21.00 Uhr)
09.01., 17.00 Uhr

– Weihnachtskonzert III
09.01., 18.30 Uhr

– Weihnachtskonzert IV

Ursprünglich war geplant, das 
Weihnachtsmusical „Du Kind 
in der Krippe“ live aufzuführen. 
Die Corona-Lage verbietet das 
jedoch, daher wird eine Video-

Aufzeichnung des Musicals von 
einem Konzert im vergangenen 
Jahr gezeigt. 
Zusätzlich arbeiten die Mitwir-
kenden aus Jugendchor Großen-
hain-Reinersdorf-Ebersbach und 
Kleiner Kurrende Reinersdorf un-
ter Leitung von Stefan Jänke dar-
an, Ausschnitte des Musicals als 
„virtueller Chor“ in einem split-
screen-Video zu präsentieren. 
Dabei unterstützen Fördermittel 
der Kulturstiftung des Freistaa-
tes Sachsen und des Landkreises 
Meißen, die ursprünglich für Vor-
bereitung und Durchführung der 
Aufführungen gedacht waren, und 
nun aber für das digitale Projekt 
umgewidmet wurden.
Außerdem bietet das „Netzwerk 
Kinderchöre in der Großenhainer 
Pflege“ eine Weihnachtsgeschichte 
zum Hören an – gestaltet von Kin-
dern der Trinitatis-Schule Riesa.

Diese digitalen Angebote finden 
sich unter www.kirche-ebers-
bach-reinesdorf.de. 
Wir empfehlen deren Nutzung 
statt des physischen Kirchgangs!

Auftritte vom letzten Jahr in der Reinersdorfer und der Großenhainer 
Kirche



RAZ Seite 19

Kalkreuth

Die Schafbrücke
Eine neue Landmarke in Kalkreuth

Zwischen dem Bild links und 
dem Bild rechts liegen 17 Mo-
nate.
Die gesperrte und kurz vor dem 
Abriss stehende Schafbrücke in 
Kalkreuth, einem Ortsteil der 
Gemeinde Ebersbach, wurde 
durch bürgerliches Engagement 
gerettet und wieder neu aufge-
baut.
Durch ein großes Spendenauf-
kommen, vielen geleisteten Ar-
beitsstunden von fleißige Helfe-

rinnen und Helfern, verbunden 
mit tatkräftiger Unterstützung 
durch den Bürgermeister der 
Gemeinde, erstrahlt die Schaf-
brücke in neuem Glanz. 

Mit Unterstützung durch ein-
heimische Handwerksbetriebe 
und Firmen aufgebaut, ist sie 
von weitem sichtbar, stellt sie 
eine neue Landmarke als Que-
rung der Großen Röder dar. Am 
3.Oktober 2020 wurde sie ein-
geweiht und wiedereröffnet.

Viele Wege führen nach Rom - in 
Zukunft könnten es jedoch weniger 
werden. Denn mit einer Änderung 
des Sächsischen Straßengesetzes 
im Sommer 2019 hat der Säcch-
sische Landtag eine Besonder-
heit des sächsischen Wegerechts 
abgeschafft, die einen nicht ganz 
unerheblichen Teil der Wege betrifft 
und besonders für Radfahrende und 
Wanderer von Bedeutung ist. Die 
so genannte „fiktive Widmung“ 
öffentlicher Wege ermöglicht bisher 
(und noch bis 31.12.2022) die 
Nutzung auch solcher öffentli-
cher Wege, die bisher nicht in 
den Bestandsverzeichnissen der 
Gemeinden eingetragen sind. Von 
den insgesamt etwa 120.000 km 
Wegenetz in Sachsen sind Schät-
zungen von Experten zufolge etwa 
10.000 km betroffen. Nur noch bis 
zum 31.12.2020 können Betroffene 
Wegeabschnitte bei ihren Gemein-
deverwaltungen zur öffentlichen 
Widmung melden, die bisher nur 
„fiktiv gewidmet“ sind.
Ab 2023 drohen für diese Wege 
Einschränkungen bis hin zum kom-
pletten Nutzungsverbot. Allein in 
Dresden sind etwa 10% des städti-
schen Radverkehrsnetzes betroffen. 
Viele Landkreise und Gemeinden 
scheinen das Problem bisher noch 
gar nicht in der vollen Tragweite 
erkannt zu haben und schieben es, 
auch aufgrund zu geringer Perso-
naldecke, vor sich her.
Der ADFC Sachsen ist an diesem 
Thema dran und war in diesem 
Zusammenhang auch eingeladen 
auf einer Podiumsveranstaltung 
des Kommunalpolitischen Forums 

Sachsen am 30. September in 
Chemnitz.
Jeder kann sich einsetzen: Beson-
ders für kleinere Wege, zum Bei-
spiel zwischen der Ortslage und 
dem Wald oder für kleine Feldwege 
gilt: Ob sie öffentlich gewidmet und 
bereits in ein Bestandsverzeichnis 
eingetragen sind, sieht man dem 
Weg nicht an. Sie können helfen! 
Fragen Sie in Zweifelsfällen bei 
Ihrer Gemeindeverwaltung nach. 
Machen Sie ihre Ortschaftsräte, 
Stadträte und Bürgermeister auf das 
Problem aufmerksam. Nehmen Sie 
sich etwas Zeit und recherchieren 
Sie. Denn eine erneute Widmung 
nach dem Stichtag 31.12.2022 
ist ein langwieriges Verfahren, 
vor dem Gemeinden in der Regel 
zurückschrecken. Daher lohnt es 
sich, jetzt die Fristen zu nutzen 
und bis 31.12.2020 Wegabschnitte 
zu melden, die öffentlich nutzbar 
bleiben sollen.

Mehr Informationen zu diesem 
Thema finden Sie auf der Webseite 
des Vereins Sachsens Wege:
www.sachsenswege.de

ADFC Sachsen

Jetzt handeln: Nutzung von Rad- 
und Gehwegen in Gefahr

t Spender und Akteure 

Der Radeburger Anzeiger wünscht allen 
Lesern und Geschäftskunden 

ein erholsames Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr! 
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Rechtsanwalt 
Kai-Uwe Schwokowski 

  M e i ß n e r  S t r a ß e  8  
 01558  Großenhain 
   

 Tel . :  03522 -527407  
 Fax:   03522 -527418  
 Fu. :   0174 -3401872  
 
 

Seit 1999 in Großenhain 

   E-Mail: kontakt@kanzlei-schwokowski.de 

Förderverein Schloss Lauterbach – 
Preisträger bei Machen!2020

Lauterbach

Im Oktober 2020 fand die Ju-
rysitzung von „Machen!2020“, 
dem Wettbewerb für Ideen und 
Engagement für gesellschaft-
lichen Zusammenhalt in den 
Neuen Bundesländern, statt.
Die 263 Bewerbungen für drei 
Wettbewerbskategorien haben 
eindrucksvoll gezeigt, wie Men-
schen mit ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit Verantwortung über-
nehmen und die Welt vor Ort 
ein bisschen besser machen.
Die Bekanntgabe der insgesamt 
50 Preisträger erfolgte auf der 
Seite des Beauftragten der Bun-
desregierung für die neuen Bun-
desländer.
„Ich freue mich, dass auch aus 
meinem Wahlkreis das Projekt 
„Lesepark und Lesecafé Schloss 
Lauterbach“ des Fördervereins 
Schloss und Park Lauterbach 
in der Kategorie „Lebensquali-

tät und Zusammenhalt“ erfolg-
reich teilgenommen hat und ein 
Preisgeld von 5.000 Euro erhält.
„Mit dem eingereichten Projekt 
will man die schon bestehen-
de 15.000 Bände umfassende 
Bibliothek im Schloss Lauter-
bach mit einem romantischen 
Leseerlebnis im angrenzenden 
Schlosspark verknüpfen und so 
die Verbundenheit zu Heimat, 
Natur und Region stärken.“, er-
läutert de Maizière.
Eine öffentliche Preisverlei-
hung kann Corona - bedingt 
leider nicht wie geplant statt-
finden. Die Urkunden werden 
daher postalisch zugestellt. 
Deshalb auf diesem Weg herzli-
chen Glückwunsch an den För-
derverein.

Pressemitteilung
Dr. Thomas de Maizière 

Bernd Thronicke, Christine Werner, Lilly Ruckau, Sabine Schaar 
und Gerd Werner (v.l.) in der Sitzecke des Schlossparkes.  

© Maria Lorenz

Sonntag, den 13. Dezember 17.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
3. Advent  in der Radeburger Kirche

Sonntag, den 20. Dezember  9.00 Uhr Predigtgottesdienst 
4. Advent

Heilig Abend, den 24. Dezember              
 15.00 Uhr Christvesper 

1. Weihnachtstag, den 25. Dezember    
 10.30 Uhr Festgottesdienst 

Silvester, den 31. Dezember 16.30 Uhr Predigtgottesdienst

Sonntag, den 10. Januar 2021  
1. Sonntag nach Epiphanias 17.00 Uhr Sternsingergottesdienst

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung 
bitten wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Home-
page über die Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren.

Sprechzeit Pfr. Kecke:  mittwochs 17.30 Uhr – 18.30 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!          
 Telefon: 035208/349617   

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter 
wünsche ich Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit  

und ein gutes Neues Jahr 
Ihr Pfarrer Andreas Kecke 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Rödern




